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Schon das Bild war beeindruckend, 
der Ton noch viel mehr: In der voll 
besetzten Christ-König-Kirche 
brachten rund 120 Sängerinnen und 
Sänger, ein Orchester und eine Band 
sowie Solisten nach monatelangen 
Proben das Emmaus-Oratorium zur 
Aufführung und begeisterten das 
Publikum. Die Kirchenmusiker der 
GdG, Christian Gössel, Ralph Hö-
vel und Stefan Thomas hatten das 
gemeinschaftliche Chor-Großpro-
jekt gestartet.

Das Musikstück von Thomas 
Gabriel zeichnet sich durch breite 
musikalische Vielfalt aus, mit Ele-
menten von Barock bis Klassik, 
Anleihen aus Swing, Pop, Klezmer, 
Jazz und Reggae. Die rockigen 
Töne der Band mit Uli Windbergs 
(Piano), Frank Willi Schmidt (E-
Bass), Jan Masur (E-Gitarre) und 
Bennon Gössel (Drumset) stan-
den in reizvollem Kontrast zu den 
Stimmen des Chores. In das wun-
derbare Spiel des Orchesters, das 
von Streich- und Blasinstrumenten 
dominiert wurde, setzte die Per-

kussion von Benjamin Leuschner 
fröhliche und dramatische Akzente. 
Großartig waren die Solisten, allen 
voran der junge Ilyas Adjana als Je-
sus, Henriette Gössel als Jüngerin 
Thekla und Dieter Liehnen als Jün-
ger Kleopas. Auch Alexander Po-
tapov, Stefan Thomas, Milva Ree-
huis, Ludger Fleischmann, Nicola 
Held und Hannah Wolters sangen 
hervorragend. Dirigiert wurde das 
Werk von Christan Gössel, der die 
Gesamtleitung hatte und es perfekt 
verstand, die Musiker und Musike-
rinnen zusammenzubringen. 

Kongenial waren die Musiker und 
Musikerinnen, die es schafften, die 
Palette der Gefühle, die die Jünger 
durchleben, mit ihren Instrumenten 
zu transportieren: Hoffnungs-
losigkeit und Wut, Zweifel und 
Dramatik und schließlich Freude, 
Hoffnung, Zuversicht, die in einem 
mitreißenden Finale endeten. „Er 
lebt, das Grab ist leer.“ 

„Diese Geschichte ist eine Mut-
machgeschichte“, hatte es Propst 
Thomas Eicker bei der Begrüßung 
auf den Punkt gebracht.

Stephanie Wickerath/Ulrike Gerards

Aufführung des Oratoriums begeistert

Der Talkabend mit Stefan Verhasselt in St. Josef im Mai hat der 
Kempener Tafel des Vereins Martinus-Hilfe eine willkommene 
Spende eingebracht. 1000 Euro konnten der Kabarettist und Ra-
diomoderator Verhasselt sowie Ina Germes-Dohmen und Heribert 
Welter vom Förderverein St. Josef dem Vorsitzenden der Tafel Bru-
no Wrede symbolisch übergeben. Stefan Verhasselt, der für den Talk 
kein Honorar haben wollte, hatte am Ende der Veranstaltung ange-
kündigt, dass er den Erlös einer Türkollekte an die Tafel spenden 
wolle. Der Vorstand des Fördervereins rundete mit den Eingängen 
aus der Getränkekasse und eigenen Beträgen auf. Bruno Wrede war erfreut, denn die Tafel könne Geldspenden 
für die laufenden Kosten wie Miete und Benzin immer gebrauchen. 

Talk-Erlös für die Kempener Tafel

Stefan Verhasselt, Ina Germes-Dohmen 
und Heribert Welter (Förderverein St. 
Josef) und Tafelleiter Bruno Wrede (v.l.). 
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GOTTESDIENSTE

Legende
CK Kirche Christ-König, Concordienplatz
JO Kirche St. Josef, Eibenweg 1
MA Kirche St. Marien, An St. Marien
HGK Heilig-Geist-Kapelle
PE Kapelle St. Peter, St. Peter

JG: Jahrgedächtnis, SWA: Sechswochenamt, StM: Stiftungsmesse

 

Hinweis: 
In den Sommerferien 

fällt samstags 
der 18-Uhr-Gottesdienst aus. 



GEMEINDELEBEN

Pfarrbüro 
 Judenstraße 14
 Tel. 02152 89710-20, Fax 02152 89710-25 
 pfarrbuero@st-mariae-geburt-kempen.de

Öffnungszeiten
Montag – Mittwoch   9.30 – 11.30 Uhr
Donnerstag 16.00 – 18.00 Uhr
Freitag   9.30 – 11.30 Uhr
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Gemeindevorstand
 gemeindevorstand@st-mariae-geburt-kempen.de 

Pfarreirat
 pfarreirat-st.mariae-geburt@gdg-ktv.de

Propst Dr. Thomas Eicker
 Judenstraße 14, Tel. 02152 89710-21 
 thomas.eicker@gdg-ktv.de

Kaplan Markus Terporten
 Tel. 0176 55240566
 markus.terporten@gdg-ktv.de

Gemeindereferent Andreas Bodenbenner
 Tel. 02152 89710-23 oder  0172 2536872
 andreas.bodenbenner@gdg-ktv.de

Gemeindereferentin Julia Klütsch
 Tel. 02152 89710-22
 julia.kluetsch@gdg-ktv.de

Krankenhausseelsorgerin Sylvia Bolz
 Tel. 02152 142330,  sylvia.bolz@gdg-ktv.de

Mit einer fröh-
lichen „School-out 
Party“ wird am 
Freitag, 23. Juni, 
17 bis 19 Uhr, der 
letzte Schultag 
und der Beginn 
der Sommerferien 
im Begegnungsca-
fé gefeiert. Dann 
wird es lebhaft im 
geschmückten Ge-
meindezentrum an 
der Thomaskirche, 
Kerkener Straße 11 (Eingang Wachtendonker Straße). 
Alle sind herzlich eingeladen, vor allem Familien mit 
Schulkindern, aber auch interessierte Bürger.

Auf dem Programm stehen Bewegungs- und Ge-
winnspiele. Kleinere Kinder finden im Spielzimmer 
(mit Betreuung) ein vielfältiges Angebot. Als beson-
dere Attraktion wird die Kindertanzgruppe der Narren-
zunft Kempen mit ihren Tanzdarbietungen erwartet. 
Zur Stärkung gibt es das Kuchenbuffet; Kuchenspen-
den werden zur Bereicherung gerne angenommen.

Im Begegnungscafé kommen Menschen verschie-
dener Herkunft zusammen. In der Regel ist der Treff-
punkt jeden zweiten und vierten Freitag im Monat, 
im Juli ist Sommerferienpause. Mehr Infos unter:  
evangelisch-in-kempen.ekir.de/begegnungscafe/ und 
bei Facebook: begegnungscafé kempen

Karin Schenk

Party zum Ferienstart 
im Begegnungscafé

Bei der Aufarbeitung sexualisierter Gewalt kommt der 
Nennung von Tätern und Beschuldigten eine besonde-
re Bedeutung zu. Nach intensiver Beratung mit dem 
Ständigen Beraterstab hat das Bistum Aachen ent-
schieden, die Namen von Tätern sexualisierter Gewalt 
öffentlich zu nennen. Als Täter gelten diejenigen, die 
entweder verurteilt wurden oder nach Überzeugung 
der Kirche im Bistum Aachen Täter waren oder sind. 
Damit sollen bislang noch unbekannte Betroffene 
aufgerufen werden, sich zu melden. „Betroffene müs-
sen sich anvertrauen können und dürfen keine neuen 
Ohnmachtserfahrungen machen“, betont Bischof Dr. 
Helmut Dieser. „Die Persönlichkeitsrechte von Tätern 
treten hinter den Schutz und die Interessen der Be-
troffenen zurück“, betont Christoph Urban, Leiter der 
Stabsabteilung PIA (Prävention – Intervention – An-
sprechpersonen). „Es gilt, das Dunkelfeld weiter zu er-
hellen. Jeder Fall muss individuell betrachtet werden.“

So bittet das Bistum Aachen um Unterstützung bei 
der Aufklärung und wendet sich mit einem Aufruf an 
unbekannte Missbrauchsbetroffene der verstorbenen 
Pfarrer Leonhard Meurer und Dieter Wintz. Leon-
hard Meurer, (geb. 1916, gest. 1991) war Pfarrer in 
Willich-Anrath, Eschweiler und Düren. Dieter Wintz 
(geb. 1938, gest. 2018) war Pfarrer in Wickrath, Rat-
heim, Hückelhoven und in der Region Heinsberg. Be-
troffene, Zeitzeugen und alle, die zur Aufklärung bei-
tragen können, mögen sich bitte mit der Hotline des 
Bistums Aachen, Tel. 0241 452225, in Verbindung set-
zen. Mehr Infos unter www.bistum-aachen.de/aktuell/
nachrichten/nachricht/Oeffentlicher-Aufruf

Bistum Aachen nennt 
Namen von Tätern öffentlich



NEUIGKEITEN & TERMINE

Erfolgreiche Wallfahrt nach Trier

Auch in diesem Jahr haben sich die Pilger der 
Matthias-Bruderschaft wieder zu Fuß auf den 
Weg nach Trier zum Grab des Apostels Matthias 
gemacht. Am Samstag vor Christi Himmelfahrt 
ging die erste Gruppe in Kempen los. Die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer genossen die 
tolle Landschaft, die Gemeinschaft, meisterten 
aber auch einige Anstrengungen, denn 40 bis 45 
Kilometer galt es pro Tag zurückzulegen. An Christi 
Himmelfahrt stießen dann weitere 13  Pilger 
aus Kempen zur Gruppe hinzu, darunter acht 
Neupilger. Überglücklich kamen sie dann in Trier 
an. Jubilarin war Uschi Klinkhammer, die bereits 
40-mal mitgegangen ist. Interesse geweckt? 
Infos und Kontaktmöglichkeiten zur St. Matthias-
Bruderschaft gibt es auf der Internetseite: 
gdg-kempen-tönisvorst.de/gemeinden/st-
mariae-geburt/page/erwachsene/st.-matthias-
bruderschaft-kempen/

Angebote in der Abtei Mariendonk
In der Abtei Mariendonk findet vom 26. bis 30. Juni 
die Wanderwoche „Da stand Elija auf, ein Prophet 
wie Feuer ...“ statt.  Gebühr: 150  €. Unterkunft 
und Verpflegung extra. In der Reihe der "Offenen 
Gespräche zu großen Texten der christlichen 
Literatur" geht es am 24. Juni um "Liebe als 
Beziehung zwischen dreien oder: Nachdenken 
über das Geheimnis der Dreifaltigkeit". Mit Texten 
von Richard von St. Viktor. Beginn: 15 Uhr. Infos zu 
den Angeboten in der Abtei unter mariendonk.de

Büchercafé in St. Josef 
Am Donnerstag, 15. Juni, findet das nächste 
Büchercafé in St. Josef statt. Von 15 bis 17 Uhr 
können alle Interessierten vorbeikommen, um 
Bücher zu bringen, mitzunehmen oder einfach 
einen Kaffee zu trinken. Im Juli fällt das Büchercafé 
ferienbedingt aus. 

Kinderkirche St. Josef lädt zum Familienfest
Zu einer besonderen Ausgabe der Kinderkirche 
lädt das Team der Kinderkirche St. Josef am 
Sonntag, 18. Juni, um 11 Uhr ein. Familien mit 
Kindern bis etwa sieben Jahre sind auf die 
Wiese vor der Kita Spatzennest und an der St. 
Josef-Kirche eingeladen. Anschließend wird ein 
Familienfest gefeiert. 

Termine für die Anders! Gottesdienste 
Bei den Terminen der Anders! Gottesdienste 
in diesem Jahr gibt es Änderungen. Der für den 
16. Juni geplante Anders-Gottesdienst wurde 
verschoben auf Freitag, 18. August, 20 Uhr. Der Ort 
wird noch bekannt gegeben. Den übernächsten 
Termin kann man sich auch schon mal in den 
Kalender eintragen: Freitag, 17. November.

Impressum
Herausgeber: Pfarrgemeinde St. Mariae Geburt Kem-
pen, Propst Dr. Thomas Eicker (v. i. S. d. P.), Redak-
tion: Andreas Bodenbenner, Monika Braun, Ul-
rike Gerards, Heiner Tendyck. Adresse: Judenstraße 
14, 47906 Kempen. redaktion@st-mariae-geburt- 
kempen.de. Druck: Onlineprinters.de. Der nächste Pfarr-
brief erscheint zum 25. Juni.

Meldungen für 
die Gemeinden

Öffnung der Kirchen neben den Gottesdiensten

Propsteikirche St. Mariae Geburt (Achtung, geän-
derte Zeiten!): sonntags, 14 bis 16 Uhr, Kirchenfüh-
rung um 14.30 Uhr; dienstags und freitags, 10 bis 
12.30 Uhr und 14 bis 16 Uhr. 

Kirche Christ-König: über die Tageskapelle täglich 
von 10 bis 18 Uhr, sonntags von 13 bis 18 Uhr.
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